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8. Wie lautet das Problem der Allokation? Welche wirtschaftspolitische Aufgabe(n) 

könnte(n) mit diesem verbunden sein? 

9. Was ist das Distributionsproblem (Verteilungsproblem) der traditionellen Wirtschafts-

politik? Warum diskutieren ÖkonomInnen ungern über Verteilungsnormen? 

10. Was ist „Okuns Leaky Bucket“ und wie wird dieses Theorem begründet? 

11. Begründen Sie die Aussagen, dass der Konflikt zwischen allokativer und distributiver 

Funktion von Wirtschaftspolitik unvermeidbar ist!  

12. Würden Sie erwarten, dass kooperatives Verhalten typischerweise konfliktorientiertes 

Verhalten dominiert? Ist Ökonomik und somit Wirtschaftspolitik folglich die Wissen-

schaft von Tausch und Kooperation? 

13. Welche sind die Hauptquellen für Konflikte? Bieten sie Grund, in Konflikt zu inves-

tieren? Hat die Konfliktökonomik einen wesentlichen Anteil bei der Bestimmung der 

Allokation von Ressourcen? 
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